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Die Aufgaben des Staatsraths. 


Referenten: 1. Freiherr v. Hoiningen, gen. 
Huene auf Groß⸗Mahlendorf, 2. Landesdirektor 


traditionellen patriotiſchen Geift der deutſchen 
Studenten, die Treue zu Kaiſer und Reich; be⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 
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mäßigte Partei hat 20 Sitze gewonnen. 


nen. Gewählt für die Zwecke einer vorläufigen Bilanz pro 
wurden 59 Fortſchrittler 49 Gemäßigte. (Nach 31. Dezember 1893 abzuziehen fein; a, der Werth 


Dr. Klein zu Düffeldorf. 
Ob Herr v. Kardorff thatſächlich als Referent 
über die Maßnahmen zur Hebung des Getreide⸗ 


wahren Sie ſich den frohen, muthigen Sinn der 
Jugend Ihr Lebelang und halten Sie feſt an dor 
idealen Weltauffaſſung, ohne die das Leben keinen 


einer Meldung des „W. T. B.“ find 57 Pro⸗ der „Inventarien“ und der „ſonſtigen Vermögens⸗ 
greſſiſten und 51 Moderate gewählt.) gegenſtände“ mit 26000 Mark + 0 = 26 000,00 
Reuters Bureau“ meldet aus Shanghai Mark. b. Die pro 1893 zu machende Rücklage 


Die Vorlagen, welche der am 12. d. M. zur 
ſammentretenden „engeren Verſammlung“ des 


Staatsraths unterbreitet werden ſollen, find nach 


preiſes fungiren wird, ſteht dahin. Von anderer 


der „Schl. Ztg.“ die folgenden: 


J. Maßnahmen zur Hebung der 
Preiſe i Pro⸗ 
ukte. 


Seite wird behauptet, er habe abgelehnt und 
Graf Kanitz werde an ſeiner Stelle das Re erat 
übernehmen. 


Deutſchland. 
Berlin, 4. März. Die Beſprechung, die der 


1. Zur Hebung des Getreidepreiſes. Die 
Nothlage der Landwirthſchaft wird zumeiſt als 
eine Folge der immer ſteigenden Unrentabilität des 
Körnerbaues angeſehen. Zur Hebung dieſes Miß⸗ 


Werth hat. Ich trinke auf das Wohl der akave⸗ 
miſchen Jugend Deutſchlands. Sie lebe hoch, 
hoch, hoch!“ Dieſe Worte wurden mit ſtürmiſchem 
Beifall aufgenommen, und der Präſident weihte 
dem Redner einen branſenden Salamander. — 
Im Namen der akademiſchen Lehrer danke ſodann 
der Rektor Profeſſor Pfleiderer. — Darauf nahm 
der General⸗Oberſt von Los das Wort, um zu 
danken im Namen der Armee, welche in Königs⸗ 


ſtandes ſind aus den Kreiſen derer, die ſich mit 
dieſer Nothſtandsfrage beſchäſtigen, Vorſchläge 
gemacht worden, die weſentlich auf den Gedanken 
der Monopoliſirung des Handels mit Getreide 


Kaiſer unmittelbar nach ſeiner Rückkehr von Wien 
mit dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe hatte, 
wird in den „Leipz. Neueſt. Nachr.“ darauf zu⸗ 
rückgeführt, daß der Monarch erſt durch ausführ⸗ 


liche und ungeſchminkte Mittheilungen, die ihm in 
Wien geworden ſind, von der weitgehenden Auf⸗ 
regung Kenntniß erhalten hat, die ſelbſt in monar⸗ 
chiſch geſinnten Kreiſen der Bevölkerung über die 
berüchtigten Abänderungsvorſchläge des Zentrums 
in der Umſturzkommiſſion herrſcht. Eine Kund⸗ 
gebung der Regierung bezüglich ihrer Stellung zu 


bezw. mit Brod beruhen. Folgende Vorſchläge 
ſtehen jetzt im Vordergrunde der Erörterung: 

a) die Monopoliſirung des Handels mit aus⸗ 
ländiſchem Getreide in Verbindung mit 
einer Beſtimmung der Preiſe für das ein⸗ 
geführte ausländiſche Getreide nach Maßgabe 


des Preisſtandes im Inlande innerhalb der 
letzten ahre; 
b) die Monopoliſirung des Handels mit aus⸗ 
) bi u 5 1 Getreide; 
c ontingentirung der Einfuhr von aus⸗ 
ländiſchem Getreide 8 u 
d) die Beſteuerung des zum Verbrauche ins 
Inland eingeführten ausländiſchen Getreides 
in Staffelform; \ 
e) die Einführung eines ſtaatlichen Brod⸗ 
monopols; a 
f) der Ankauf von Getreide ſeitens des Staates 
und die Verarbeitung deſſelben zu Mehl in 
fiskaliſchen Mühlen. 88 
Es fragt ſich: Sind dieſe Vorſchläge geeignet, 
den erſtrebten Endzweck zu erreichen? Sind ſie 
praktiſch durchſührbar? 5 
Referenten: 1. Landrath von Kardorff zu 
Oels, 2. Kammerherr von Helldorff auf Bedra. 
2. Zur Hebung des Zucker⸗ und Spiritus⸗ 
preiſes. Welche Maßregeln ſind zur Bekämpfung 
der gegenwärtigen Kriſis in der Zuckerinduſtrie 
und zur Verbeſſerung der Lage des Branntwein⸗ 
Brennerei⸗Gewerbes zu ergreifen? : 
Reſerenten bezüglich der Zuckerinduſtrie: 1. 
Amtsrath von Zimmermann auf Benkendorf, 2. 
Laudes⸗Oekonomierath von Kaufmann zu Steuer⸗ 
wald; bezüglich des Branntwein⸗Brennerei⸗Ge⸗ 
werbes: J. Gutsbeſitzer Seydel auf Chelchen, 2. 
Graf von Zieten⸗Schwerin auf Wuſtrau. 


II. Maßnahmen auf dem Gebiete der 
6 Währungspolitik, 

Welche Folgerungen ſind aus dem Ergebniß 
der Berathungen der „Silberkommiſſion“ zu 
ziehen? Insbeſondere: Sind zur Hebung und Be⸗ 
feſtigung des Silberwerthes im gegenwärtigen 
Zeitpunkte Maßregeln zu ergreifſe? ! 

Referenten: 1. Generalkonſul Ruſſel zu Ber⸗ 


ö lin, 2. Graf v. Mirbach auf Sorquitten. 
Et Maßnahmen zur Verbilligung 


der landwirthſchaftlichen Produ 
tion und zur Erleichterung des A 
ſatzes der Erzeugniſſe. 

Iſt zur Verbilligung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Produktion und zur Beförderung des Ab⸗ 
ſatzes landwirthyſchaftlicher Erzeuguiſſe eine wirk⸗ 
ſame Herabſetzung der Eiſenbahntarife auf weitere 
Entfernungen zu empfehlen ? 

Sind von einer derartigen Regelung der 
Eiſenbahntariſe beſtimmte Artikel der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Roh⸗ und Hülfsſtoffe und der land 
wirthſchaftlichen Erzeugniſſe auszuſchließen? 

Liegt es im Intereſſe der Landwirthſchaſt, 
durch eine ſachgemäße Regelung der ſtaatlichen 
Schifffahrtsgebühren (Erſatz der Unterhaltungs⸗ 
koſten, Verzinſung und allmälige Tilgung der 
Anlagekoſten) auf eine angemeſſene Feſiſetzung der 
Frachten auf den Waſſerſtraßen, welche vorzugs⸗ 
weiſe für die Einfuhr landwirtyſchaftlicher Erzeug⸗ 
niſſe des Auslandes dienen, hinzuwirken? 

Referenten: 1) Dr. Freiherr v. Schorlemer⸗ 
Alſt auf Alſt. 2) Graf v. Kanitz auf Po⸗ 
dangen. 


IV. Maßnahmenz ur Seßhaftmachung 
der ländlichen Arbeiterbevölke⸗ 
rung, insbeſondere in den öſtlichen 
Provinzen der Monarchie 

durch wirkſame Unterſtützung der Rentengutsbil⸗ 
dung durch Ermöglichung der Rentengutsbildung 
für kleine Stellen (Arbeiterſtellen). 

Referenten; 1) Staatsmiuiſter Graf v. Zed⸗ 
litz⸗Trützſchler auf Nieder⸗Großen⸗Borau, 2. Präſi⸗ 
dent Dr. v. Wittenburg in Poſen. 


V. Maßnahmen auf dem Gebiete 
der Kreditorganiſation. 

Leiſtet der bisherige Zuſtand des Immobiliar⸗ 
und Perſonalkreditweſens den berechtigten An⸗ 
forderungen der Landwirthſchaſt Genüge, oder 
welche Aenderungen find anzuſtreben? 

Insbeſondere 

1. Iſt das beſtehende Verhältniß der beiden 
Kreditformen ein angemeſſenes, oder empfiehlt 
es ſich, den Immobiliarkredit zu Gunſten 

des Perſonalkredits einzuſchränken, um auf 
dieſem Wege zugleich auf eine ſpätere Ver⸗ 
minderung der Geſamtverſchuldung des 
Grundbeſitzes hinzuwirken? 

„ Iſt durch Maßnahmen auf dem Gebiete 
des Kreditweſens eine Beſeitigung der jetzt 
theilweiſe vorhandenen Ueberſchuldung zu 
erreichen? a 
Wird durch die beſtehenden Grundkredit⸗ 
Inſtitute dem Grundbeſitze ein genügend 
weit ausgedehnter, unkündbarer, möglichſt 
wohlſeiler und leicht zugänglicher Kredit 


> 


mit allmäliger Tilgungsverpflichtung ger 


währleiſtet? 
Wird von den kommunalen Sparkaſſen 


nach ihrer gegenwärtigen Verfaſſung ein 
ſolcher Kredit in ausreichendem Maße ge⸗ 
währt oder welche Aenderungen ſind in 


dieſer Beziehung anzuſtreben? 


Kredilinſtitute ins Auge zu faſſen? 


eingetragenen Schulden? 


ne 


Iſt für eine etwa als nöthig erachtete 
Reform die Neubildung großer Kredit⸗ 
organiſationen, oder die Fortbildung der über⸗ 
kommenen landschaftlichen und kommunalen 


„ Iſt ſpeziell den Bedürfniſſen des Melir⸗ 
rationskredits bereits ausreichend Rechnung 
getragen, oder ſind auf dieſem Gebiete 
Aenderungen anzuſtreben, eventuell unter 
Gewährung eines geſetzlichen Vorrechts für 
Meliorationskredite gegenüber den bereits 


dieſem Treiben ſolle unmittelbar bevorſtehen. Wir 
müſſen dem genannten Organ die Verantwortung 
für dieſe Meldung überlaſſen. 


— Eine doppelte Todesnachricht iſt am Sonu⸗ 
abend eingelaufen. In der Nacht vom Freitag 
zum Sonnabend iſt in Sau Remo der Großfürſt 
Alexis Michailowitſch von Rußland im Alter von 
19 Jahren geſtorben, und in Konſtantinopel iſt 
endlich der frühere Khedive Ismail von ſeinem 
langen Todeskampfe erlöſt worden. Der verſtor⸗ 
bene Großfürſt war das jüngſte Kind, der ſechſte 
Sohn des Großonkels des jetzigen Zaren, des 
Großfürſten Michael Nikolajewiſch. Er war zu 
Tiflis am 28. Dezember 1875 geboren. Ein 
Lungenleiden, welches im Herbſt vorigen Jahres 
einen ſehr ernſten Charakter annahm, war die 
Urſache ſeines Todes. Seine Mutter, eine badiſche 
Prinzeſſin, iſt ihm vor nahezu vier Jahren ſchon 
vorangegangen. Der Verſtorbene war Chef des 
161. ruſſiſchen Infanterie⸗Regiments „Alexan⸗ 
dropol“ und Schiffsfähurich der erſten Marine⸗ 
Equipage. ; 58 

— Die Beſſerung in dem Befinden des Ad⸗ 
mirals Freiherrn v. d. Goltz hat angehalten und 
galt geſtern Nachmittag die Gefahr für beſeitigt. 


— Dem Freitag Abend von der Berliner 
Studentenſchaft im großen Saale der Brauerei 
Friedrichshain zu Ehren des achtzigſten Geburts⸗ 
tages des Fürſten Bismarck veranſtalteten Kom⸗ 
mers wohnten der Reichskanzler Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe, die Staatsminiſter Freiherr von Berlepſch, 
Dr. Boſſe und von Köller, ſowie viele hervor⸗ 
ragende Mitglieder des Reichstagsund Landtags bei. 
Auch der Generaloberſt von Los, der General der 
Infanterie von Grolman und zahlreiche höhere 
Offiziere waren anweſend. Die Univerſität wurde 


Daude vertreten, denen ſich mehrere Profeſſoren 
angeſchloſſen hatten. Auch die Berg⸗Akademie, die 
Landwirthſchaftliche Hochſchule, die Thierärztliche 
Hochſchule, und der Lehrkorper der Akademiſchen 
Hochſchule für die bildenden Künſte waren reprä⸗ 
ſentirt. Das Präfidium führten drei Studirende 
der Univerſität und vier Vertreter der übrigen 
Hochſchulen. Die Zahl der anweſenden Studenten 
betrug über 2500. Um 8%, Uhr eröffnete caud. 
Jur. Paul Michael, der Vorſitzende des Vereins 
deutſcher Studenten, den Kommers. Alsdann 
nahm derſelbe das Wort, um die erne Huldigun, 
Seiner Majeſtät dem Kaiſer darzubringen, Aller⸗ 
hochſtwelchem folgendes Telegramm überſandt 
wurde: „Die Studierenden der Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Univerſität, der Landwirthſchaftlichen und Thier⸗ 
ärztlichen Hochſchule, der Berg und Kunſt⸗Aka⸗ 
demie ſind im großen Saale der Brauerei 
Friedrichshain verſammelt, um durch einen Feſt⸗ 
kommers die Vorfeier des 81. Geburtstags des 
Alt⸗Reichskanzlers Fürſten Bismarck feierlich zu be⸗ 
gehen. Eure Majeſtät bitten die Verſammelten 
unter ſtudentiſchem Gruß, die erſte Huldigung des 
Abends allergnädigſt entgegenzunehmen geruhen zu 
wollen.“ Nachdem das von stud. arc. Warncke 
gedichtete Preislied verklungen war, erhob ſich 
stud. hist. Bäcker, der Vertreter der Akademiſchen 
xejehalle, um in geſchichtlicher Rede der Feuver⸗ 
ſammlung das Wirken und die Bedeutung des 
Fürſten Bismarck vor Augen zu führen. Das 
von ihm ausgebrachte Hoch auf denſelben fand 
begeiſterte Aufnahme in der Verſammlung, die 
dann das Lied „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ 
auſtimmte. Dem Fürſten Bismarck aber wurde 
folgendes Telegramm übermittelt: „Die Studiren⸗ 
den ꝛc., in ihrer Mitte Se. Durchl. der Herr Reichs⸗ 
fanzler Fürſt zu Hohenlohe, find zur Feier des 
Geburtstages Eurer Durchlaucht in der Brauerei 
Friedrichshain verſammelt. In aufrichtiger Liebe, 
in ewiger Dankbarkeit ſenden die Studenten ihrem 
heißgeliebten Fürſten die herzlichſten Grüße. Gott 
ſchütze unſeren theuren Fürſten, den Veitſtern der 
akademiſchen Jugend!“ Die Begrüßung der Gäſte 
hatte cand. med. Willy Eckert von der Burſchen⸗ 
ſchaft „Germania“ übernommen. Er überbrachte 
zugleich die Grüße des Grafen Herbert Bismarck, 
der ſein Bedauern ausſprechen laſſe, durch die 
Familientrauer am Erſcheinen behindert zu fein, 
zugleich aber gebeten habe, die Verſicherung ent⸗ 
gegenzunehmen, daß der Fürſt Bismarck die Stu⸗ 
denten ganz beſonders in ſein Herz geſchloſſen 
habe. Im Uebrigen wandte ſich der Redner ind: 
beſondere an den Reichskanzler Fürſten zu Hohen⸗ 
lohe, deſſen freundliche Geſinnung für die akade⸗ 
miſche Zugend von Straßburg ber bekannt ſei, 
und der durch ſein Erſcheinen auf dem Kommers 
die Herzen der Studenten nur noch mehr ge⸗ 
wonnen, wie er aller Herzen durch die Fahrt nach 
dem Sachſenwald erobert habe. Der Jubel ſtieg, 
als der Reichskanzler ſelbſt das Wort zu einer 
Rede nahm, die folgendermaßen lautete: 

„Meine Herren, im Namen der Gäſte danke 
ich der ſtudirenden Jugend von Berlin für die 
ſreundliche Begrüßung und die Ehre, die Sie uns 
damit erwieſen haben. Ich danke ſodann dem 
Feſtausſchuß, daß er mir durch ſeine Einladung 
Gelegenheit gegeben hat, theilzunehmen an der 
Huldigungsſeier für den Mann, in dem ich nicht 
allein den größten Staatsmann des Jahrhunderte, 
die ſchaffende Kraft unſerer Einheit, ſondern auch 
und ich bin ſtolz darauf, es jagen zu dürſen 
Aber ich bin nicht be⸗ 


Rath eines alten erfahrenen 
den 


durch den Rektor, Proſeſſor Pfleiderer, und den 
Univerſitätsrichter, Geheimen Regierungs⸗Raty 5 


treue und Vaterlandsliebe, in warmem Intereſſe 
für den Ruhm des Vaterlandes ſich mit der 
Nation ſtets und immerdar einig fühle, und die 
lebhaften Antheil nehme an den Huldigungen, 
welche dem alle Zeit weiſen Berather ſeines 
Helden⸗Kaiſers dargebracht werden von der aka⸗ 
demiſchen Jugend, die heute der Träger dieſer Be⸗ 
geiſterung ſei. Mit dem Ruf: „Auf Wiederſehen 
in Friedrichsruh!“ ſchloß ſodann der offizielle Theil 
des Kommerſes. x 

Breslau, 2. März. Der „Schleſ. Ztg.“ 
zufolge entbehrt die Blättermeldung aus Graz, daß 
der Grazer Bismarck⸗Ausſchuß aus Preußiſch⸗ 
Schleſien die Aufforderung erhalten habe, die 
Steirer möchten ſich der Fahrt nach Friedrichsruh 
im Mai anſchließen, der Begründung. Die Er⸗ 
laubniß für die Huldigungsfahrt der Schleſier ſei 
erbeten und ertyeilt nur für Bewohner von 
Preußiſch⸗Schleſien und eine Erweiterung der Be⸗ 
theiligung ſei völlig ausgeſchloſſen. 5 

Breslau, 3. März. Wie aus Petersburg 
gemeldet wird, haben geſtern im philologiſchen 
Inſtitut Unruhen ſtattgefunden, welche das Ein⸗ 
ſchreiten der bewaffneten Macht nothwendig 
machten. 7 eh 

Eine vorgeſtern ſtattgehabte Verſammlung 


Rektors. Der Rektor ermahnte die Studenten zur 
Ruhe, um einen Zuſammenſtoß mit dem Militär 
zu vermeiden. EHER ‘ e 

Hamburg, 2. März. Heute Nachmittag 
4 Uhr ſind 2 Offiziere, 6 Unteroffiziere und 94 
Mann mit dem Dampfer „Jeannette Wörmann“ 
zur Verſtärkung der deutſchen Schutztruppe nach 
Südweſt⸗Afrika abgegangen. 

+ Hamburg, 3. März. Nach den „Hamb. 
Nachr.“ befindet ſich Fürſt Bismarck im Ganzen 
wohl, nur iſt er dadurch ans Haus gefeſſelt, daß 
jeder Ausflug ins Freie ihm bei den jetzigen 
Witterungsverhältniſſen einen mehr oder minder 
heftigen Anfall von Geſichtsſchmerz zuzuziehen 
pflegt. Bei den ſich fortwährend ſteigernden Vor⸗ 
bereitungen zur Feier ſeines 80. Geburtstages ſieht 
der Fürſt demſelben mit immer ſtärkeren Zweiſeln 
darüber entgegen, ob es ihm phyſiſch möglich ſein 
wird, allen ſeinen Freunden an dieſem Tage ge⸗ 
recht zu werden. =] ; 

HOeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 2. März. In der Handelskammer 
verwies die Börſendeputation auf den bedrohlichen 
Wektbewerb Hamburgs bei der Einfuhr von 
amerikaniſchen Produkten, hauptſächlich Baum⸗ 
wolle. Die Kammer beſchloß, bei der Regierung 
zu beantragen, eine Beihülſe für eine direkte 
Schifflayrtslinie Trieſt⸗Nord⸗Amerika zu ber 
willigen. 


5 Belgien. 5 
Brüſſel, 2. März. Dem „Patriote“ zufolge 
beſchloß der Miniſterrath, angeſichts der ungünſti⸗ 
gen parlamentariſchen Stimmung die Kongo⸗ 
Eiſenbahnvorlage zurückzuziehen. 


Frankreich. 

Paris, 3. März. Allgemein wurde erwartet, 
daß das Kommuniqué des heutigen Miniſterraths, 
der von drei bis ſechs Uhr tagte, die offizielle An⸗ 
kündigung enthalten würde, daß die Regierung die 
Einladung für die Theilnahme an den Kieler 
Feſten aunehme. Obgleich wahrſcheinlich, daß die 
Angelegenheit im Miniſterrath zur Sprache kam, 
fehlt im Kommuniqué jede Erwähnung zur Eins 
ladung. Da nicht anzunehmen iſt, daß die Re⸗ 
gierung die Einladung ablehnt, ſo ſcheint es, daß 
ſie den Beſchluß mit Rückſicht auf die chauvi⸗ 
al Kampagne noch nicht zu veröffentlichen 
wünſch 1 er 

Bei dem geſtrigen Bankett des „Cerele Phi- 
lantropigue Republicain de PAube“ verlas der 
Vizepraſident Forgeot ein Schreiben Caſimir⸗ 
Periers, der Präſident des Gercles iſt. Es heißt 
darin: „Ich wäre glücklich geweſen, mich heute 
bei Ihnen befinden zu können, inmitten von Lands⸗ 
leuten, deren Freund ich bleiben will. Aber es 
wäre mir ſchwer geweſen zu ſchweigen, da ich ſo 
viel zu jagen habe, und es wäre mir ſchwer ges 
weſen, zu ſprechen, ohne eine Polemik hervorzu⸗ 
rufen. Es ſcheint mir, daß ich in der Preſſe ſeit 
einigen Monaten genug Stoff zu Angriffen ge⸗ 
geben habe, ſo daß ich ſie noch ein Wenig warten 
laſſen kann.“ Der Vizepräſident brachte nach 
Verleſung des Schreibens ein Hoch auf Caſimir⸗ 
Perier aus. 


Italien. 

Rom, 3. März. Der Papſt wohnte heute 
der aus Anlaß der Feier des Jahrestages ſeiner 
Krönung in der Syxtiniſchen Kapelle vom Kar⸗ 
dinal Vanutelli zelebrirten Meſſe bei. Das 
Tedeum wurde dabei vom Papſt ſelbſt intonirt, 
welcher hierauf, vom zahlreich anweſenden Publikum 
lebhaſt alklamirt, in ſeine Gemächer zurückkehrte. 
Das diplomatiſche Korps wohnte der Feierlichkeit 
auf den Gallerien bei. Das Ausſehen des Papſtes 
iſt ein vortreffliches. 

Rom, 3. März. Die „Agenzia Stefani” 
meldet aus Maſſowah: Ras Mangaſcha befindet 
ſich gegenwärtig mit 2000 mit Flinten bewaffneten 
Mannſchaften in Hauſen. Derſelbe ſandte eine 
Vertrauensperſon an Baratieri mit einem Schreiben, 
in welchem er um Frieden bittet. Die Tele⸗ 
graphenlinie iſt nunmehr bis Kaſſala verlängert 
worden. In Kaſſala iſt Alles ruhig. 

Venedig, 3. März. Die „Gazzetta di 
Venezia“ meldet; Das ruſſiſche Mittelmeer⸗Eskadre 
wurde zur Verſtärkung der Flottenabtheilung des 
äußerſten Orients abberufen. Man glaubt, daß 
daſſelbe nicht mehr ins Mittelmeer zurücklehren 
werde, zumal die Bemühungen, im Mittelmeere 
eine Flottenſtation zu finden, geſcheitert ſeien. 
Alle Mittelmeerſtagten hätten ablehnend geant⸗ 
wortet. 


Großbritannien und Irland. 
London, 3. Mürz. Sämiliche Londoner 
Bezirke bis auf vier haben die Ergebniſſe der 
Grafſchaftswahlen bekannt gemacht. Die ger 


ſruſſiſch⸗türkiſchen Krieges war er Befehlshaber der 


von 1600 Studenten verlangte die Demiſſion des 


]prinzen aus Norwegen zurückkehrte, wurde heute 
‚ein begeiſterter Empfang bereitet. Am Bahnhofe 


t. | 


von heute: Die Vorbeſprechungen zu den Friedens⸗ 
verhandlungen machen gute Fortſchritte; dieſelben 
beziehen ſich hauptſächlich auf den Inhalt der 
Beglaubigungsſchreiben und Vollmachten der 
chineſiſchen Abgeſandten. Es wird vorgeſchlagen, 
daß die Abgeſandten ſich zunächſt in Schimonofeli 
begegnen und daß nach Richtigbefund der Be⸗ 
laubigungsſchreiben die Verhandlungen in Hiro⸗ 
Alma fortgeführt werden ſollen. ö 

Admiral Hornby ift geſtorben. (Sir Geoffrey 
Thomas Phipps Hornby, geboren 1825, trat ſchon 
im Alter von 12 Jahren als Midſhipman an 
Bord der „Prinzeß Charlotte“ in die engliſche 
Marine und wohnte dem Bombardement von 
Acre unter Sir Ch. Napier bei. Nachdem er auf 
verſchiedenen Flottenſtationen gedient hatte, wurde 
er 1869 zum Kontreadmiral befördert und rückte 
1875 zum Vizeadmiral auf. Während des 


Mittelmeerflotte, erzwang in dieſer Eigenſchaſt die 
Durchfahrt durch die Dardanellen und ſtationirte 
ſich unweit Konſtantinopel bei den Prinzeninſeln. 
1881 84 war er Präſident der Marineſchule in 
Greenwich. Hornby, der auch längere Zeit das 
Amt eines Lord der Admiralität bekleidete, galt 
für einen der befähigtſten britiſchen Seeoffiziere.) 


Muß land. 

Petersburg, 3. März. Der deutſchen 
„Petersburger Zeitung“ zufolge iſt ein neuer 
ruſſiſch⸗däniſcher Handelsvertrag geſtern vom Ver⸗ 
weſer des Miniſteriums des Auswärtigen und 
dem däniſchen Geſandten unterzeichnet worden. 


e Däuemark. 

Kopenhagen, 2. März. Im Folkethin⸗ 
brachte der oer d eine Geſetzesvorlage 
ein, durch die proviſoriſch vom 1. April 1895 bis 
1. April 1896 der Zuckerzoll von 6 bezw. 3 auf 
6 und 3½ Oere für das Pfund für raffinirten 
und Rohzucker erhöht und die inländiſche Zucker⸗ 
ſteuer von 2½ auf 2 Oere für das Pfund herab⸗ 
geſetzt wird. Ferner wurde eine Geſetzesvorlage 
eingebracht, nach welcher die Erhöhung der Bier⸗ 
ſteuer von 7 auf 10 Kronen ſtatt am J. Oktober 
1895 erſt am 1. April 1896 in Kraft treten ſoll. 
Durch eine andere Geſetzesvorlage wird eine 
Staatsabgabe von 5 v. H. auf die Einſätze beim 
Glücksspiel bei Wettrennen eingeführt werden. 
Der Juſtizminiſter brachte eine Geſetzesvorlage 
ein, durch welche der Verkauf ausländiſcher 
Prämienobligationen gänzlich verboten wird. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 2. März. Dem Könige Oskar⸗ 
der heute Nachmittag in Begleitung des Kron⸗ 


waren beinahe ſämtliche Mitglieder . 
Kammern, die oberſten Hofbeamten, die Spitzen 
der Behörden, des Heeres und der Marine ſowie 
zahlreiche Damen mit Blumenſträußen in den 
Landesfarben erſchienen. Als der Zug in den 
Bahnhof einſuhr, ſtimmte die ganze Verſammlung 
in die vom Präſidenten der erſten Kammer er⸗ 
hobenen Hurrah⸗Rufe ein. In der Bahunhofs⸗ 
vorhalle wurde der König durch Abfingen der 
Nationalhymne begrüßt. Auf dem großen Bahn⸗ 
hofsplatze empfing den König eine dichtgedrängte 
Menſchenmenge mit begeiſterten Hochrufen, die 
ſich auf der ganzen Fahrt bis zum Schloſſe fort⸗ 


ſetzten. 
f Aſien. 

Tokio, 3. März. Eine Depeſche des Kom⸗ 
mandirenden der erſten japaniſchen Armee berichtet, 
die Japaner haben die Gegend von Saiyentai bis 
Tafukon vollſtändig beſetzt. Am 28. Februar 
griffen die Chineſen unter General Gih in der 
Stärke von 15 000 Mann die Japaner an, wur⸗ 
den aber nach heſtigem Kampfe gegen Norden zu⸗ 
rückgedrängt. Der Verluſt der Japauer betrug 
98 Mann an Todten und Verwundeten. Die 
Chineſen verloren 45 Todte. Am gleichen Tage 
machten die Chineſen einen erneuten Angriff auf 
Haitſching, welcher alsbald zurückgeſchlagen wurde. 
Jupaliditäts- und Alters-Ver⸗ 

ſicherungs-Anſtalt Pommern. 

Stettin, 4. März. 

Unter Vorſitz des Herrn Frhrn. v. d. Goltz 
fand heute Vormittag eine Sitzung des Aus⸗ 
ſchuſſes ſtatt, in welcher zunächſt der Verwaltungs⸗ 
bericht pro 1893 erſtattet wurde; demſelben ent⸗ 
nehmen wir, daß neuer Vorrath von Quittunge⸗ 
karten im Berichtsjahre nicht beſchafft worden iſt 
und darum auch von dem neu eingeführten 
Formular noch kein Gebrauch gemacht. An die 
Behörden ſind 265 500 (284 350) Stück verſandt 
worden. Zur Aufbewahrung bezw. mit Renten⸗ 
anträgen ſind eingegangen 238 705 (226 948) 
Quittungskarten, darunter 62 939 (222 433) 
Karten Nr. 1 und 148 (74) Karten, welche ge⸗ 
funden oder von ihren Juhabern bei den Arbeit⸗ 
gebern zurückgelaſſen waren. In Abgang geſtellt 
ſind im Berichtsjahre 3100 Verſicherte mit 6159 
(3812) Karten und zwar 2284 (711) Karten in 
Folge der Bewilligung einer Invalidenrente, 2561 
(1991) in Folge Todes und 1314 (1110) aus 
anderen Gründen. An Beitragsmarken ſind den 
kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektionen zu Stettin und 
Kösliu im Ganzen 13 300 000 (12 300 000) Stück 
im Werthe von 2487000 Mark (2301 000 
Mark) zum Verkauf überwieſen. Als Erlös aus 
dem Markenverkauf ſind 2 471 768,74 Mark einge⸗ 
liefert, davon 1741 035,42 Mark aus dem Bezirk 
der Ober⸗-Poſtdirektion Stettin und 730 733,32 
Mark aus dem Bezirk der Ober⸗Poſtdirektion 
Köslin, hiervon ſind jedoch für vernichtete Beitrags⸗ 
marken 13 999,75 Mark erſtattet, ſo daß eine Ein⸗ 
nahme von 2457 768,99 Mark verbleibt, hierzu 
treten die Beiträge der Seeleute mit 22 669,58 
Mark, jo daß es zuſammen 2 480 438,57 Mark 
ergiebt. Die Koſten der Kontrolle haben ſich auf 
43 980,85 Mark (im Vorjahr für 6 Monate auf 
22 279,35 Mark) belaufen. Auf Grund des 
§ 143 des Geſetzes find im Berichtsjahre 443 (67) 
Ordnungsſtrafen in Höhe von 1—50 Mark 
(1—30 Mark) feſtgeſetzt worden. Seit dem 
1. Januar 1891 find im Ganzen 1921 Invaliden⸗ 
und 6962 Altersrenten angewieſen. Das Gefamt- 
reſultat der finanziellen Ergebniſſe der Verwaltung 
war wiederum ſehr günſtig. Von dem Ueberſchuß 
des Betriebsfonds mit 2 529 843,87 Mark würde 


beider 


I 


an den Reſervefond mit 


242 112,78 Mark. 
Summa 268 112,78 Mark, ſodaß ein reiner Ueber⸗ 
ſchuß verbleibt von 2 261 731,09 Mark. Den 
Mittheilungen über die Verwaltung der Verſiche⸗ 
rungsanſtalt in der Zeit vom 1. Januar bis einſchließ⸗ 
lich 31. Oktober 1894 entnehmen wir Folgendes: 
An Bureau⸗ und Kaſſenbeamten waren am 31. i 
Oktober vorhanden: 1 Rechnungsreviſor (im . 


Nebenamt), im Bureau G 5, K 13, R 12, Kanzlei 
3, Kaſſe 3, zuſammen 37 (darunter 1 Provinzial⸗ 
beamter), an Unterbeamten 2 Boten (davon einer 


zugleich Hauswart). — Als Beamte der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt ſind 1894 feſt angeſtellt: 2 Bu⸗ 
reau⸗Diätare. Ein Bureau⸗Diätar iſt auf ſeinen 
Antrag ausgeſchieden, 4 ſind zu Buregu⸗Aſſiſtenten 
befordert. Die Verbindung der Bureau⸗ und 
Kaſſenverwaltung der Pommerſchen land⸗ und 
forſtwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft mit der 
Verſicherungsanſtalt iſt ſeit Anfang 1894 gelöſt. 
Um die Beamten angemeſſen unterzubringen, 
mußten die am um eine im zweiten 
Stockwerk des Hinterhauſes belegene Wohnung 
vergrößert werden. Die jährliche Miethe beträgt 
jetzt 4960 M. mit Einſchluß der Zentralheizung 
des Vorderhauſes. Die Zahl der Kontrollbeamten 
hat ſich ſeit dem 1. Oktober in Folge der Verbindung 
des Bezirks Demmin⸗Grimmen mit Greifswald 
um 1 verringert. An Quittungskarten 
neuen Formulars wurden 500000 Stück zum 
Preiſe von 7,75 M. für das Tauſend bezogen. 


Im Ganzen wurden an die Behorden 
verſandt 204000 Stück. Zur Aufbewahrung a 
reſp. mit Rentenanträgen ſind bis 31. 


Oktober 212750 Karten eingegangen. Bei⸗ 
träge. Als Erlös aus dem Markenverkauf 
bis 1 a vn en 3905 
dem Bezirt der Ober⸗Poſtdirektion (Stettin 1252: 
Mark, Möslin 557 200, Mart) 1859 700 Mark; 
1893 ſind für den gleichen Zeitraum (1218 900 
Mark, 542 600 Mark) 1 761 500 Mark, mithin 
1894 mehr (33 400 Mark, 14 800 Mark) 48 200 
Mark. — Von dem Geſamterlös von 1 809 700 
Mark kommen in Abzug die für vernichtete Marken 
erſtatteten 7855,02 Mark bleiben 1 801 814,98 
Mark. Der aus den Monaten Oktober, November, 
Dezember zu erwartende Erlös kann auf etwa 
700000 Mark veranſchlagt werden. Auf Grund 
des § 143 des Geſetzes ſind 1095 Ordnungs⸗ 
ſtrafen in Höhe von 1 bis 100 Mark feſtgeſetzt. 
An Streitigkeiten gemäß § 122 des Geſetzes war 
die Verſicherungsanſtalt in 88 Fällen betheiligt. 
An Renten kamen bis 31. Oktober im Ganzen 
zur Anweiſung 1507 Invalidenrenten, 804 Alters⸗ 
renten, zuſammen 2311 Renten. 1891 bis 1893 
ſind angewieſen (1921 und 6962) 8883, alſo 
überhaupt (3428 und 7766) 11 194 Renten. — 
In 34 Fällen trat die Invalidenrente an Stelle 
der Altersrente. Ein Heilverfahren wurde 
in 82 Fällen übernommen. Die Ausgaben (inkl. 
der Beträge für vorjährige Fälle) haben 6150,85 
Mark betragen. Das Heilverfahren hat geführt: 
zur Herſtellung voller Erwerbsfähigkeit oder doch 
zur Beſeitigung der Invalidität in 22 Fällen, 
zu keinem Erfolg oder doch zu keinem ausreichen? 
den Erfolg in 13 Fällen. Anderweit erledigt 
wurden 4, unerledigt blieben 43 Fälle. Betreffs 
der Vermögens verwaltung wird als 
Bankinſtitut ſeit April d. J. an Stelle des Bank⸗ 
hauſes von Wm. Schlutow die Pommerſche ande 
ſchaftliche Darlehnskaſſe hier benutzt. — Der Pro⸗ 
vinzialverband von Pommern hat von den im 
Jahre 1891 bewilligten Darlehen von 2 250000 
Mark den Reſt mit 580 000 Mark und auf das 
1895 bewilligte Darlehen von 2 220 000 Mark 
weitere 1320000 Mark ausgezahlt erhalten. 
Dem Kreiſe Schivelbein find weitere 90000 Mark 
gezahlt. Neue Amortiſationsdarlehen ſind bewil⸗ 
ligt: dem Kreiſe Franzburg bis zu 1000 000 
Mark zu 3,8 Prozent, davon gezahlt 959 000 
Mark, dem Kreiſe Saatzig bis zu 1000 000 Mark 
zu 3,75 Prozent, davon gezahlt 450 000 Mark, 
dem Kreiſe Grimmen bis zu 679000 Mark zu 
3,8 Prozent, davon gezahlt 105 000 Mark, dem 
Kreiſe Greifenhagen 180 000 Mark zu 3,8 Pro⸗ 
zent. Außerdem iſt die Beleihung eines Grund⸗ 
ſtücks in Stettin mit 56 900 Mark zu 4 Prozent 
beſchloſſen worden. Die Berwaltungs⸗ 
koſten betragen bis 31. Oktober 103 667,63 
Mark, wozu bis zum Jahresſchluß noch höchſtens 
70000 Mark treten werden. An den Reſervefonds 
find für 1893 für 1. Juli 1894: 242 112,78 
Mark abgeführt. N 

Es folgten ſodann Wahlen, zum größten 
Theil werden die bisherigen Inhaber der Aemter 
gewählt. Neu gewählt wird an Stelle des Herrn 
Generallieutenant v. Heydebreck, welcher feinen 
Wohnſitz von Stettin verlegt, Herr Major 
v. Podewils zum Vertreter der Arbeitgeber im 
Vorſtand. a 

In einem Bericht des Herrn Landraths 
Graf Schwerin⸗Swinemünde über die Jahres⸗ 
rechnung pro 1893 ſchlägt derſelbe namens der 
Rechnungs⸗Abnahme⸗Kommiſſion u. A. vor, den 
Vorſtand zu erſuchen, in Erwägung zu ziehen, 
ob es ſich nicht empfehle, an Stelle des bisher 
verwandten Papiers das ftaatlich geprüfte Normal⸗ 
papier für die Bureaubedürfniſſe der Verſicherungs⸗ 
Anſtalt Pommern zu beſchaffen. Demgemäß wird 
beſchloſſen. — Dem Vorſtand wird, vorbehaltlich 
der gezogenen Monitats, mit deren Erledigung der 
Vorſtand betraut wird, Decharge ertheilt. 

Damit iſt die Tagesordnung erledigt. 

Von Wichtigkeit war die nächſte Vorlage. 
Der Ausſchuß hat am 11. Dezember 1893 folgen⸗ 
den Beſchluß gefaßt: „Der Geſamtvorſtand wird 
— vorbehaltlich der von ihm gemäß § 129 
Abſ. 2 des Reichsgeſetzes vom 22. Juni 1889 
einzuholenden Zuſtimmung des Provinzialver⸗ 
bandes von Pommern — ermächtigt, aus dem 
Anitaltsvermögen einen Betrag von zunächſt 
250 000 Mark zum Zwecke der Herſtellung von 
geſunden und preiswerthen Arbeiterwohnungen, 
von Krankenhäusern, von Rekonvaleszentenhäuſern 
und ähnlichen dem Intereſſe der Verſicherten 
dienenden Bauten innerhalb der Provinz Pommern 
unter folgenden Bedingungen auszuleihen: 

J. Die Darlehen dürſen nur an Kommunal 
verbände, milde Stiftungen, gemeinnützige 
Baugeſellſchaſten und Baugenoſſenſchaften 
oder ſonſtige wirthſchaſtliche Unternehmungen 
dieſer Art gegeben werden. 2 
Darlehen zur Herſtellung von Arbeiter⸗ 
wohnungen müſſen durch erſtſtellige Hypothek 
innerhalb höchſtens 75 Prozent des durch 
zuverläſſige Taxe uachgerviefenen Bau⸗ 
werthes ſichergeſtellt werden. ö 
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ſo daß das dargeliehene Geld nicht in Geſahr höchſte Anerkennung zollen. — Aber auch die bi de langen Obren kreg. Dat iſt Bedregerie, un Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122½¼ 122.75 eisfrei, Danzig mit Eisbrecherhülſe zu eve 
kommen könne. übrigen Mitwirkenden gaben vorzügliche Proben datt ſegg id. — Vorſ: Haben Sie denn dem Wechsel auf London kurz 2% een Sr 
S2 TEENS RESET ſihres Könnens, das Berbrecher⸗Trio wurde von yngefiagten nicht geſchrieben, daß Sie das Thier heane auf Lenbon-.......... 25,28¼&½¶z25.24 üfterort, Orhöft, Hela eisfrei. 
— den Herren Picha, Albes und Ducker t nicht gebrauchen konnten? — Zeuge: Verſteiht Wechfel Amſterdam . 200,58 | 206,68 Mir böft: Strandeis. f 
Stettiner Nachrichten. 8 naturwahr dargeſtellt, 1 55 ſich, aber hei heit mi ja ganz höhnſchen u 1 W 270% .20h0 ! f r geſperrt, in See 
* Stettin. 4. März 5 al⸗ „— Da durch Zeugen bewieſen wird, daß 2 5 Hier; BR N r 
0 . 2 14 7 1 ; en | Bic der Ver og dem Werther wich Matten gefangen bat, „fi Saen ä 722900 225100 Swinemünde: In See und Fahrwaſſer leichte 
Dypothelen-ntenitr@ejeit! it Uftändigen, es gelang ihr auf hält der Ger inen B nicht nachweis Nobenſen Aken 5, „ Eisdecke. Haff unverändert. g 
Stettin — gegründet am 3. März 1870 — worſenkeit zu vervoüſtänvigen, es gelang the aul hält der Gerichtshof einen Betrug nich Vortugieſen 25.37½¼&0 25,1 Greifswalder Die: 
feierte ihr 25führiges Beſtehen und mit ihr deren das beile, und dies gilt in biefem Falle als Lob. bar und erkennt deshald auf Freſſprechung. ene e Dies Chef, 0 
Mitbegründer di erren Juſtizrath Leiſtikow und Frl. Makay gab die ſchuldlos in den Ver⸗ Trier, 2. März. Das Guadengeſuch des Privaldis konnt: 1.50 1.50 hieſſow: Starkes, feſtes Eis im Greifswalder 
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licht rechtswirkſam erfolgt iſt, wenn ihre Zus Thier ahren. e e e Regi ieſer ie Kabimetsſrage 
3 elm nic 55 ir Wohnung oder dem kant h ee ee ee [Baumwolle in Newport . 5,62 57 e Wefers 5 Kabiuttsſrahe 
5 Geſchäſtslokal des Steuerpflichtigen geſchehen 15 ‚geil: Uf den Tbierarzt jebe ick nich ſo ville, ie de. an Neworleaus 5,12 5 he Aus Charleroi wird gemeldet, daß aus 
b Geht aus aus der A e er det Schwarze unner meinen Nagel. Er mag uf Borſen⸗Berichte. Petroleum träge, Rohes 700 700 Amerika nach dort Geld geſchickt jei, um die Ölnde 
. den Ort der Zuſtellung nichts hervor, jo ißt ſie Kolik un Steenjallen un ſowat inſtudirt find, aber 11 Stettin, 4. März Sante a 1 8 938 625 arbeiter zum Ausſtande aufzureizen und zu unter⸗ 

ö um Nachweiſe der geſchehenen vorſchriftsmäßigen genen Teckel uf Rattenfängerei zu taxiren, da je“ Wetter: Schön. Temperatur — 2 Gtad _. 88 Rute n. .. 105700 105,75 |Nüben. ! 

2 Zustellung nicht geeignet. ßhhüͤrt mehr zu. Ick ſage weiter niſcht, als „fragen Neaumur. Nachts — 8 Grad Reaumur. Ba- Pipe line ce om. 6,72 6,75 , Paris, 4. Mürz. Der zwiſchen der fran⸗ 
5 Fe Sie meine Frau“, und det wird vielleicht det erſte rometer 753 Millimeter. Wind: NW. Sch mas Weſtern 1 . 6,72 675 böſiſchen Negierung und den Vereiutgtlen Staaten 

— RT, Mal find, det fie mit mir eene Meinung is, denn Weizen jejt, per 1000 Kilogramm 5 Lieferung per J M. 88% %0 ausgebrochene Konflikt ſcheint wieder ernſter wer⸗ 
Bellevne⸗Theater. ſwenn et menſchenmözlich iſt, widerſpricht fie mir. loko 12000 — 135,50 bez., per April⸗Mai 189,00 Zucker Fair refining Mo 2½ | guy den zu wollen, Die Regierung der Vereinigten 

R „Der Andere“, Schauspiel von Paul Lindau. — Vorſ.: Ihre Frau können wir ſpäter hören, bez., per Mai⸗Juni 140,00 B. u. G. Wente F 16 is Staaten hat dem franzöſiſchen Miniſter bes 
* Die Bühne ſoll Spiegelbilder des wirklichen zunächſt laſſen Sie ſich mal felbft über den Hund Roggen ſeſt, per 1000 Kilogramm lolo e Roth aha lolo 60,12 600 |Aeubeen Hanotaur mitgetheilt, daß fie es nie zu⸗ 

E Lebens bieten und unſere modernen Realiſten und das Geſchäft aus. Wie erklären Sie es, daß 111/00 — 1160 nom., per April⸗Mat 118,00 bez., Vir, | 58,75 laſſen werde, daß Frankreich die Zolleinnahmen 
55 ſorgen dafür, daß dieſe Bilder die kraſſeſten der Hund, der bei Ihnen ganz wild auf Ratten per Mai⸗Juni 118,70 bez. g per al 775912 590 von St. Domingo mit Beſchlag belege. 
SEchattenſeten des Lebens in abſchreckender Mahrs gewesen fein fol, bei dem Käufer dor ihnen ae. esite per 1000 auegramm Tote dome ber u . 5950 6000 g, Varis, a. Mär, din allen ſranziſiſche 

5 heit enthüllen. Aber Lindau geht in feinem radezu die Flucht ergriff? — Angekl.: Ick weeß merſche 100,00 —122,00, Märker 100,00 — 13,00, ber a 12 ren 6300 | 6395 Hen wird eine beftänpige en de ber eins 

| neueften Werk noch weiter, er ſucht uns ein für blos, det er bei mir die Ratten jebijjen hat, det poluiſche ——, feinſte Braugerſte über Notiz. 9 per u \ ei 1 * 1675 | 1678 laufenden Schiffe ausgeübt. Von der even 

. Gelehrte der Medizin und beſonders der Pſychiatrie den Zuſchauer dabei det Herz inn Leibe lachte, Ha ſer per 1000 Kilogramm 100,00 safe 17 . 14.70 | 1400 Polizei iſt nämlich mitgetyeil worden, daß ein ge 
ſehr intereſſantes Problem bramatiſch verſtändlich aber wer kann det wiſſen, ob der Mann nich ene bis 110,00 i „„ 1470 1480 |Miörlicher Anarcpit, Namens Georg Renard, ſich 

Ii machen, und einen Einblick in das krankbafte anz apartige Sorte dan Matten batte, wo een Spirktus behauptet, Termine ohne Hande „et (Syring⸗Wbeeat dare): 240 240 auch Srankeeih eingeichifjt babe. erſelbe tragt 
Seelenleben eines Menſchen zu gewähren. Wie anſtändijer Hund ſich vor jraulen dhat? Als er per 100 Liter à 100 Prozent loto 70er 31,6 1 05 n a eure). 9 4900 ine umfangreiche Sorrejpondenz, ſowie andere 

8 det der Suggeſtion der Geiſt durch die Hypnoti⸗ bei mir die Ratten alle ratzekabl vertilgt hatte, bezahlt. Ma . . 49.25 Wee ee Gegenſtände bei jih. : 

5 firung beeinflußt und der eigenen Willenskraft be⸗ ging er mir in feinen Jagreiſer mang die Kar] Angemeldet: Nichts. o 900 | 4937 |€ oe 4. März. Die in [Marſeille an 
ee ee tale vo Ta ia ent ei e | ee 

3 1 77 7 22 e | 1 5 B 7 2 4 (2 

= Staatsanwalt Hallers einen Menſchen vor, welcher x 1 en ln Be De 925 n. lärz Getdeldefracht nach birerboel.. | 220 2.37 „ 
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volderſchuß 


geſtohlen. — F 
Albertſtraße 38 zwei Vorrathskeller erbrochen, 


wohl 
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Entſcheidung vom 28. September 1894 ausge⸗ 


3. Der Zinsfuß iſt nicht unter 3 ½æ Prozent aufgegeben hat, deſſen Löſung allerdings weniger ook nich vun. — Vorſ.: Das iſt ja richtig, aber Preuß. Conſels % 105 70 London lang = per Mai⸗Auguſt 48,75, per September⸗ D 3 
feſtzuſetzen. en er einem Theaterpublikum, 1 einem Forum von die Herren hier wiſſen nichts von der Geſchichte o nde, . 20470 Pane kun —— 46, Sur itus behauptet l 5 9 raeınber 
eben. f ihlikut um Von e „lde e, 3% 0 | Sari 8 daß per März 30,50 

4. Soweit nicht das Kündigungsrecht vorbe⸗ Aerzten zukäme, 1 pie cl freilich in ihrer und müſſen auch davon unterrichtet werden. Sie Deutige Neigen. 3, 99,10 | Belgien kur 44350 per April 30,75, per Mai⸗Auguſt 31,25, den 


Amortiſation bedungen werden. 
5. Der Vorſtaud hat ſich ausreichenden Ein⸗ 
fluß darauf zu ſichern, daß die betreffenden 
Einrichtungen zweckentſprechend hergeſtellt 


do. eerberer ed. 22 0500 f f aris, Ro 

bringt, find doch recht aufechtbare theoretiſche De⸗ daß er auch ſicher Ratten fange? — Zeuge: Dat Lentraam Ja. Pfrbr. 108 Ste br . abet 90 zucker (Schlußbericht) feſt, 88% (oro 245 

verſteiht ick. Wi hebben dm un Tölen mehr Ytatienifge d. { e i Nr 5 
pen, 


3% 9 i 
Wen fend eee 103,90 | Berner Dampfmiühfen 


50 Neue Dampfer⸗Compagnie 


September⸗Dezember 31,50. — Wetter: Bew ölen 
60 * 2. Mürz, Nachmittags 7 


er ! 
ente 88 60 „union“, Fabrik chem. bis 

do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 55,20 130 
aber det wiren Ungar: Salden N 103,70 
Rumän. 1881er am. Rente 99,10 


80 25,00. Weißer Zucker ſteig., Nr. 
150 00 per 100 Kilogramm der März 26,87%/,, per April 
27,00, per Mai⸗Auguſt 27,50, per Oktober⸗ 


rodukte 
Barziner Papierfabrik 
4% Hamb. Hyp.⸗Bank 


und erhalten werden. Für den Fall, daß und wenn Lindau auch in den Dialogen das Für den Köſter an Hameln ſchriwen, dat hei mir Seien ob. W180 77,70 . 4900 une , „, 102 30 Januar 27,87 ½, 
hiergegen verſtoßen wird, iſt das Kündigungs⸗ und Wider eines ſolchen ſeeliſchen Doppelweſens doarför garantiren müſſ, dat hei, wat de Hund Fee dente 6 — Stett. ne 55 30 ae In, Mit r be 5 
n eingehend zu erörtern ſucht, fo kann es doch das is, ool fan an de Beeſter gung, un denn ſchreu e 4086 10280 Disconto⸗Commandit 20440 Weizenladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 


Der Vorſtand empfiehlt nun dem Ausſchuſſe 


wiexikan. 6% Goldrente 81 15 Berliner drei ente. 1590 London 2. März. 95proz. Ja v a zucker 


folgenden Beſchluß: ß i wollte der Zuſchauer ſich daran wagen, die Löſung Minſchen halen ded, as Minko Rotten. Dat kunn Heer, Banknoten 165,15 | Seer. 170 foko 11,00, feſt. Rübenro cke > 
„Vorbehaltlich der Zuſtimmung des Provinzial⸗ zu verſuchen, ſo müßte er befürchten nervös zu mi jo denn nu ſchienen, un ick hew de twintig h ee e 6 See nabe 18:18 925 ſefl. C N 7 5 Fe Ball 1 55 er lolo 
verbandes von Pommern wird der am 11. De- werden, and ſelbſt dieſem „ſeeliſchen Doppelleben“ Mark doran went. Ick müſſ dat Geld vörber N ug 1004 105 75 Perveer % rFßffßß 582 
zember 1893 geſaßte Beſchluß dahin ge- zu verfallen ſinſchicen, dean auners wüll bei dat nich. g 00 f . nee eng 1% | EEE 

ändert, daß im Eingang an Stelle der Worte Aber trotzdem fit die Novität hochintereſſant As hei, wat de Hund ie, ankem un ut dei . p. . 10.00 | Dart Union De-Bn6% 50 Schiffsnachrichten. 
„einen Betrag von zunächſt 250 000 Mark“ ger|und das Publikum wird vom Anfang bis zum Kiſt kröp, dunn fegg ick glik tau mine Fru: ven. Emiffion . 105 50 Maklenpürg⸗Mlawladahn 14 20 Hamburg, 2. März. Der engliſche Dam 
ſetzt wird: . Schluß in größter Spannung erhalten, in der „Du, hei ſüht man hellſchen dalluhrig ut, paß Sen die Friede 14190 | Kb ge eld 14810 pfer „Xinbisfarne” traf geſtern 3½ Seemeilen 
bis auf Weiteres jährlich 250000 Mark Entwicklung der Handlung, im Scenenaufbau be⸗ up, mit den hewen wi in dei Netteln leggt. Ick Peter öneg kuss Ale 20 weſtlich vom Helgoländer Yeuchttuuem ein 15 


L übertragbar auf die folgenden Jahre —“ 
und in Ziffer 2 Abſatz 1 an Stelle von „Bau⸗ 


werthes“ geſetzt wird: 


Direktor Thym ihr 25jähriges Jubiläum. — 
Durch ein Feſteſſen im Hotel du Nord wurde 
dieſer Gedenktag feierlich begangen. 

Fjür den Beſuch des Zuſchauerraums wer⸗ 
den während der gegenwärtigen Schwurge⸗ 
richtsperiode Einlaßkarten in der zuſtändigen 
Gerichtsſchreiberei un eben, jedoch nur bis zur 

öchſizahl von 30 Stück. Falls dieſe Einrichtung 

ch bewährt, wird dieſelbe auch auf die Sitzungen 
der Strafkammer übertragen werden. 
* Der Klempnermeiſter G. Becker entleibte 
ſich am Sonnabend Abend in ſeiner Wohnung, 
kleine Wollweberſtraße Nr. 1, durch einen Re⸗ 


In einer der letzten Nächte wurde ein 
Wirthſchaftsleller des Hauſes Papenſtraße 4—5 
gewaltſam geöffnet und daraus eine Badewanne, 
ein Waſchfaß und etwa hundert leere Flaſchen 
g erner wurden im Hauſe König⸗ 


doch wurde nichts entwendet, vermuthlich weil die 
Diebe geſtört worden ſind. 5 f 

* Wieder einmal iſt ein Geſchäftsmann von 
einem geriebenen Gauner um einen allerdings nut 
Heinen Betrag geprellt worden. In einer, Falken 
walderſtraße Nr. 118 belegenen Bürſtenhandlung 
erſchien ein anſtändig gekleideter junger Mienſch, 
der ja eu Bruder eines dem Geſchäſtsinhaber 

bekannten Architekten Sens einführte und 
Waaren im Betrage von 3,25 Mark entnahm. 
Der Käufer verſprach, am folgenden Tage zu be⸗ 
zahlen, er ließ ſich jedoch wicht wieder ſehen und 
eine Nachfrage ergab, daß S. mit dem Kauf 
durchaus nichts zu thun habe. f 

* Vom Korridor einer im zweiten Stock des 


i Nr. 52 belegenen Wohnung] reits auf 10500 Mark. a in ei Brennerei eine Keſſelexploſion SA 8 ; 1550 5 4 
Be a reg der l. Par ein une : BL! 3 Pers Die Decke des Keſſelhauſes Lan und viele kreidemarkt. Weizen feiter, der Marz bab gesehen i en b e 2 : 
Wolltleid im Werthe von 30 Mark geftohlen. — n Arbeiter, die in dem erſten Stockwerk ſchliefen, 0 = am in ; feel a a und die Tabatinduſtrie. Sie ertläven insbeſonrere, 
Der Verdacht des Diebſtahls lenkt ſich au Gerichts⸗Zeitüng. fielen in den brennenden Keſſel. Zwölf Arbeiter „ do. auf Termine 1 3 daß das Syſtein ber Meehrbeſten rung u bei 


i die kurz vorher im Hauſe geſehen 
wurde. f i f 
— Nach § 25 des Einkommenſteuergeſetzes 
vom 24. Juni 1891 find Steuerpflichtige, 
welche bisher noch nicht mit einem Einkommen don 
mehr als 3000 M. zur Einkommenſteuer veranlagt 
ſind, zur Abgabe einer Steuererklärung verpflichtet, 
ſobald eine beſondere Aufforderung des Vorſitzenden der 
Veranlagungskommiſſion an fie ergeht, und nach 
8 53 batelbit ift dieſe Aufforderung durch einen 
offentlichen Beamten unter Beſcheinigung der Be⸗ 


händigung an den Steuerpflichtigen zuzuſtellen. 


In Bezug auf dieſe Beſtimmungen hat das Ober⸗ 
Verwaltungsgericht, 5. Senat, J. Kammer, durch 


ſprochen, daß die Aufforderung zur Steuererklärung 


ein ſeeliſches Doppelleben führt, indem ſein Körper 


daß das Lindau'ſche Schauſpiel ein anderes 
Thema behandelt, als man es ſonſt auf unſeren 
Bühnen findet, ſie machen es aber auch erklärlich, 


Aus den Provinzen. 
I. Naugard, 3. März. Der hieſige Kreis⸗ 
tag hat nunmehr den Bau folgender Kleinbahn, 
linien beſchloſſen: 1. Naugard⸗Daber, 2. Daber⸗ 
Maſſow, 3. Maſſow⸗Golluow und 4. Maſſow bis 
5 Grenze des Kreiſes. Die veranfchlagten Koſten 
etragen 2100000 Mark und ſind gleichfalls bes 
willigt, dieſelben ſollen durch eine Kreiseiſenbahn⸗ 
anleihe, weiche mit 3 ¼ Prozent zu verzinſen und 
1½ Prozent zu amortiſiren iſt, aufgebracht 
werden. 1 
* Pyritz, 3. März. Unter dem Vorſitz 
des Herrn Gymnaſial⸗Direktor Dr. Wehrmannn 
hat ſich ein Komitee gebildet, welches die Auf⸗ 
führung des patriotiſchen Feſtſpiels „Die Königin 
vuiſe“ durch hieſige Bürger vorbereitet. Das 
Stück hat einen Sohn unſerer Stadt, den Gym⸗ 
naſtaldirektor Dr. A. Gemoll in Stiegau, zum 
Verfaſſer. Das Zuſtandekommen der hieſigen 
Aufführungen iſt geſichert, nachdem bereits eine 
namhafte Summe für den Sicherheitsfonds ge⸗ 
zeichnet iſt. Bor 
Anklam, 3. März. Nachdem die hieſigen 
vereinigten Männerchöre als Ertrag ihrer Konzerte 
300 Mark an den Magiſtrat abgeliefert haben, 
beläuft ſich der Fonds für das Kaiſerdenkmal be⸗ 


„Minko, ein Teufel im Rattenfang, iſt, weil 
er meine Kaninchen mit den Ratten verwechſelt, 
für 20 Mark billig zu verkaufen. C. Hamel, 
Hundezüchter.“ Der biedere Landmann Auguſt 
Pahl aus der Uckermark las dieſe Announce in 
einem Berliner Blatte, und da er in ſeinen Stal⸗ 
lungen arg mit Ratten geplagt war, opferte er die 
Doppelkrone und ließ ſich Minko kommen. Wie 
nun der vielgeprieſene Rattenfänger ſeine Miſſion 
erfüllte, erzählte Pahl vor dem Schöffengericht zu 
Berlin, als er gegen Hamel, von dem er ſich be⸗ 
trogen wäynte, als Zeuge aufzutreten hatte. Zu⸗ 
nächſt geſtaltete ſich die Vernehmung des Anger 
klagten Hamel folgendermaßen: Bor. ; Angeklagter, 
daß der Hund die Eigenſchaften eines Ratten⸗ 
fängers beſaß, werden Sie wohl ſelbſt nicht be⸗ 


ordert ihn in freundlicher Weiſe auf, den Sach⸗ 
verhalt ungenirt zu erzählen. — Zeuge: Ja, wat 
ſchall ick dogr noch grot vun ſeggen un vertellen, 


fo men de Beenen rümmer lepen Dat kamm 
jo 


katholiſchen 0. f 
nn zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt 
wurde, iſt abgewie ſen worden. 


5 Santos per M 50 
5 . Deptember 75,75, per Dezember 78% 0 — 


U. ſ. w. f 5 
Braunſchweig, 3. März. Der ſeit Mai un roh 
1 ln Bietbopfott iſt heute aufgehoben 15 Auguſt⸗September 10,60 G., 10,65 B. — 


worden. 
Oberſtlieutenant a. D. Frege aus Annaberg. 


fand in dem Orte Itzkany auf rumäniſchein 


wurden getödtet, mehrere andere ſchwer verletzt. 


ſtürzte ſich ein elegant gelleideter Fremder in einen 
Abgrund hinunter und blieb tobt. 0 
ſundenen Karten dürfte er ein ruſſiſcher Graf fein, 
der wegen großer Spielverluſte in Monte Carlo 
Selbſtmord verübte. 


Texas beraubten geſtern Nacht 15 Räuber einen 
Perſonenzug. Sie koppelten die Lokomotive, den 
Pack- und Expreßwagen vom übrigen Zuge ab 
und zwangen den Lokomotivführer, 
Meilen fortzufahren. r Fart 
ſie den ah der Expreß⸗Geſellſchaft. 
Beute war beträchtlich. gli | 
detem Raube durfte der Lokomotivführer zurück⸗ 


45.5 
Luxemb. Prince⸗Henribahn 99 25 ſunkenes Wrack, anſcheinend von einem grö 
Tendenz: Feſt. Schiffe. 2 ch größeren 
== hinaus. 


Bodden und beim Ruden, in See ſoweit 
ſichtbar viel Treib⸗ und Schlammeis. 
Arkona: Von W. bis NO, ſtarke Eisdecke. 
Poſthaus: Kein offenes Waſſer 
ſichtbar. m 


Barhöft: In See foweit ſichtbar Eisdecke, der 
im Eiſe ſteckende Dampfer nach O. vertrieben. 
Darßerort: Stellenweiſe offenes Waſſer ſichtbar. 
Warnemünde: In See Treibeis, Warnow Eis⸗ 
decke, Hafen eisfrei. 
Wismar: Feſtes Eis bis außerhalb Poel. 
Travemünde: Seewärts wegen Nebel keine 
Fernſicht. Hafen und unteres Pfahlrack 
junges, Revier feſtes Eis. Fahrrinne offen. 
Marienleuchte: Feymarnbvelt, Küſte Eisdecke, 
mitte offenes Waſſer. 
Strulkamphuk nach Weſt feſte Eisdecke. 
Kiel: Föhrde jeſtes Eis. 


Paſtors Stoeck, der wegen Kind & - 
Hamburg, 2. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Taffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
ärz 77,50, per Mai 76,50, per 


Schleppend. 
Hamburg, 2. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


eisfrei, bis Schleswig feſte Eisdecke. 
Sonderburg: 
Eisdecke, außerhalb Kekenis offenes Waſſer. 
Apeurade: Eis an Stärke abnehmend. 
Aröſund: Fahrwaſſer eisfrei, übrige Gewäſſer 
Eisdecke mit offenen Stelle 


G., 6,47 B. Hafer per Frühlahr 6,27 G., 
6,29 B., per Mai⸗Juni 6,29 G., 6,31 B. 
Peſt, 2. März, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
du ktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Frühjahr 6,54 G., 6,55 B., per Herbſt 5,96 G., 6,91 
Roggen per Frühjahr 5,40 G., 5,46 B. 
Hafer per Frühjahr 6,00 G., 6,07 B. Mais 
per Mai⸗Juni 0,21 G., 6,22 B. Kohlraps 


TLelegraphiſche Depeſchen. 
Maunheim, 4. März. Geſtern hat hier 
eine Verſammlung von Tabalintereſſenten ſtatt⸗ 
gefunden, 
Baden, der Pfalz, Heſſen und Würtemberg beſucht 
war. Es gelangte folgende Reſolution zur An⸗ 
nahme: „Die heute in Piannheim verſammelten 
Vertreter des ſüdweſtdeutſchen Tabakgewerbes aus 


etter: Kalt. f f 

ANinſterdam, 2. März. Java ⸗Kafſee 
good ordinary 54,00. 

a 2. März. 


Amſterdam, 2. März, Nachmittage. Ge⸗ 


Karlsruhe, 2. März. Hier erſchoß ſich der 


Wien, 3. März. Blättermeldungen zufolge Baucazinn 


U 

93,00, per Mai 97,00, per Oktober 102,00. 
Rüböl loko —,—, per Mai —,—, per Herbſt —. 

Antwerpen, 2. März, Nachm. 2 Ubr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 15,62 bez. 
u. B., per März 15,62 B., per April⸗Mai 
5 B., per September⸗Dezember 16,12 B. 


Belt. 
Schmalz 84,00, Margarine ruhig. 
Amwerpen, 2. März. Getretve⸗ 
markt. 5 A bee A oggen ruhig. 
5 engliſche Hafer jet. Ger ſte behauptet. 8 
Auf der Fart Eure Neivyort, 2. März. (Aufangs⸗Kours.) 
Die Weizen per Mai 59,25. Mais per Mai 
Nach glücklich vollen⸗ 49.00. Ba VF 
Newyork, 2. März, Abends 2 9 


gedeihlichen Fortentwicklung des Tabakgewerbes 
unvereinbar ſei. 

Szegedin, 4. März. Anläßlich der heute 
ſtattfindenden Schlußverhandlung gegen 65 der 
Auſwieglung angeklagten ſozialiſtiſchen Bauern 
werden Rubeſtörungen befürchtet. In ganz Alfoeld 
iſt die Gährung unter den Arbeitern in der Zu⸗ 


© Venedig, 4. März. In Porto Mauritio 
Nach vorge⸗ 


Newyork, 28. Februar. Unweit Dallas in — 


ſtörungen ſtatt. Die Regierung hat eine nam⸗ 
l Verſtärkung der Garniſon in Szegedin be⸗ 
ohlen. 2 ö 0 
1° Brüſſel, 4. März. Die Nachricht, daß bie 
Regierung die Vorlage wegen Unterſtützung von 
10 Millionen au die Kongo⸗Eiſenbahngeſellſchaft 
zurückziehen werde, wird von verſchiedenen Blättern 
energiſch dementirt, man glaubt ſogar zu wiſſen, 


Weizen per Mai 140,25, bis 139,25, alle Gouverneure der Lell angewieſen, die auf 


ublichen Franzoſen zu 


wei verſchiedene Weſen birgt; das eine iſt das da er die Kaninchen mit den Ratten verwechſelte, per Juli 141,00 per September 143,25. Chicago, 2. März. der Jnſel in Stellung be ) 

; Abena na ſich Halles als der 1 0 un⸗ ſcheint es mit feiner Schlauheit nicht jo weit her:“ Roggen per Mai 119,50, bis 120,00 5 5 5412 555 vertreiben. Mehrere Häuſer, die von Franzoſen 
beugſame Beamte zeigt, welcher feinem Beruf geweſen zu fein. Warum haben Sie denn die 121,25 per Juli, per September —,—. Weizen kaum beh., per März 47 Bm) bewohnt waren, find geplündert. In Tamatawe 
treu ergeben, Geſetz und Recht vertritt, dieſem Zurücknahme des Hundes verweigert? — Angekl: Rüböl per Mai 42,70, per Oktober 43,50. do. per Mai.. 0 „ 2225 42.62 iſt es den Soldaten aufs ſtrengſte unterjagt, Gall? 
gegenüber ſteht aber ein krankhaſtes Weſen, welches Det könnte mir paſſen. Soen Thier kann fer) Spiritus loo 70er 32,90, ver März Ma is kaum beh., per Mürz 615 1005 häuſer zu beſuchen und nur an die Offiziere darf 
mehr und mehr um ſich greift, den Staatsanwalt leicht verfumfeit wer'n, wenn et in fremde Hände 70er 37,50, per Mat 70er 38,30, per September Pork per Märtrz 10,15 10,05 Wein verkauft werden. 
willenlos macht und ihn zum Verbrechen zwingt. kommt. Verkooft is verkooft. — Vorſ.: Dann 39,60, Re Speck ſhort clear er nom, | nom. EEE ———ͤ—ůůů 
Beiden in einer Hülle vereinigten Weſen bleibt wollen wir jetzt den Zeugen hören. — Der Land- Dafer per Mai 114,75, per Juli 116,00 Paris, 2. März, nn Betreiber, FBF Rn are 
jedoch das gegenfeitige Thun unbekannt. Dieſe mann Pahl dreht beim Betreten des Saales ‚feine, Mais per Mai 111,00, per Juli 111,00: markt. 5 5 5 zen wh 115 . Schutzimittel. 
Andeulungen genügen wohl ſchon, um zu zeigen, Mütze verlegen in der Hand. Der Vorſitzende Petroleum per März 21,50. März 20,25, per April 20,05, per Mai⸗Jun Special Trelsliste sersendet in gesehloss. Convert 


20,10, per Mai Anguſt 20,15. Roggen 


März 11,50, per Mai⸗Auguſt 11,90 ohne Firma g. 
Wk de M 23,20, per pri 4320, N 


London, 4. März. Wetter: Nachtfroſt⸗ 


Ein Maſt ragte über das Waffer 


Feynmarnſund von 
Di 


Schleimünde: Schleifahrwaſſer bis Manson 
Alſenſund und ſeewärts ſtartfe 


welche von etwa 200 Perſonen aus 


Baden, Baiern und Würtemberg, wie den Reichs“ 


nahme. In Szantes fanden drei kleine Ruhe⸗ 


en Einsendung von 20 ein Marken. 


Mieleld, Frankfurt a.) H.. 


